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Auflage der Realenzyklopädie (zentrale der arstellung der Universitätsgeschichte
Artikel un ihre utoren veranschaulicht nicht allein nach den Leistungen der Leh-
un! 88l ihrer uch auft Kontakt ZUT irch- ICr sondern ausdrücklich uch nach de-
lichen Prax1ıs bedachten historischen Or1- LICIH der Studenten iragen sollte (G. Graf,

330) Christoph GranzZ0wWSs ıscher ück-entierung In die Theologiegeschichte des
blick“ („Zwö. TE Religionspädagogikun! Jahrhunderts eingeordnet.

artın Petzoldt informiert redaktionsge- der Theologischen Le1ipz1g;
schichtlich präazise über ”  ründung un 429—439) berichtet über die Einrichtung
Entwicklung der ‚Theologischen Lıtera- des Faches „Religionspädagogik“ Prof. DT.
turzeıtung un! die Mitarbeıit Leipziger Helmut anisch, se1t Herbst 1992 1n Leip-
Universitätstheologen“ A0 1—369 Von Z1g, nachdem 1m Schulgesetz des rel-
Emil chürer un Harnack 1876 staats Sachsen VO. 3 Juli 1991 wI1e uch

1n der sächsischen Verfassung VOgegründet, nach Herausgeberwechsel
ur Titlus, 1921 Emanuel Mal 1992 Religionsunterricht als OI-

Hirsch, 1930 alter auer, 1939 Hans- dentliches Lehrfach bestätigt wurde. Als
ecOT' DITZ, 1941 urt and) wurde Fach stellt 14S Petzoldt „Dıie
die T7 nach kriegsbedingter Fusion Etablierung der Fundamentaltheologie
mıt dem Theologischen Literaturblatt als theologische Disziplin der Leipziger

Sommerlaths 1943 VOoO diesem akultaäat  an 439-—460) VO  — en wlissen-
nach Weggang Alands nach Munster schaftstheoretischen Erörterungen über
19558 und se1lt Anfang der 70Uer Tre VO  - Charakter und Genese des Im protestan-
Ernst-Heinz erg herausgegeben seıt ischen Bereich elatıv Jungen Faches wird
1995 VO  — Hans er, ürich) Dem In- uch die Leipziger Prax1s anhand eiNes
formatıven Bericht sind acht eXie ZUI Ge- detaillierten Vorlesungskonspektes VOISC-
schichte dieses Rezensionsorgans beigege- stellt Michael Lippoldt schildert den politi-

schen Umschwung 989/90 (5DIe ektionben Dietmar Mathıas („Das Ite Testament
In Tre und Forschung der eologl1- Theologie der Karl-Marx-Universita
schen Leipz1g Der Weg einer Le1ipzig 1Im Herbst 1989 Die en aus

eigenständigen theologischen Disziplin 1 der 1C eines damaligen Theologilestu-
Jahrhundert“; 371—420) entwirtit mıiıt denten“; 1—468

lexikalischer Gründlichkeit en auf oll- Der stattliche Band 1st miıt den ıchen
Benutzungshilfsmitteln ausgestatiel; derständigkeit zielendes Bild der Geschichte

der alttestamentlichen Wissenschafit bis teilwelise umfangreiche Anmerkungsap-
ZU INrı Rudolf Kittels 1n die Fakultät, nthält In Fußnotenform Quellen-
der 1898 die Nach{folge Buhls antrat und Literaturbelege SOWI1E Angaben ZUrr

Die Au{fgliederung ın A und neutesta- Forschungslage; Personenregister, s
mentliche Exegese vollzog sich TSL nach ungs- un AutorenverzeichnI1s sind bei-
der ahrhundertmitte In einem Kurzbe- gegeben iıne zusammenhängend kon-
TIC über „Diplomarbeiten der Leipzl- zıplerte Gesamtdarstellung der Wissen-
gCI Theologischen zwischen schaftsentwicklung der Fakultät 1mMm
194 7 und 1995“* entwirtit AUS Fitschen Jahrhundert bleibt Desiderat.
anhand eines studentischen Projekts Le1ipz1g Ur Meıer
(Sichtung der Prüfungsunterlagen VO  —
1A95 Examenskandidaten 1mM UniversI1i-

Datenerfassun ıIn 'aber, Richard Zwischen rmatıontätsarchiv Le1pz1ig; und Machtkritik. Zur Geschichte des Protes-XCc-Date1l) einen „Beılıtrag ZUr Fakultätsge-
sSschıchte ‚VvON unten  M 421—427). The- fantiısmus und protestantischer Mentalıtä-
menstellung und aktuelle politische Be- fen, Zürich (TVZ, Theologischer Verlag)
züge In einzelnen FExamens- b7zw. Diplom- 2005, 181 SE kt ISBN 3290-17336—4
arbeiten werden daraufhin hinterfragt,
welche Themen WAalilll populär Bei dem Sammelband handelt sich
un: wı1e sS1€e Interessen der Gutachter, ıne uUrc. weitere Einzelbeitrage CI -

ber uch zeitgenössische Entwicklungen ganzte Ringvorlesung, die der erausge-
In Kirche und Gesellschaft widerspiegeln.“ ber mıt der jetziıgen Heidelber-
(421) Stichproben ergaben, „dass sich gCI Religionshistorikerin Gesine Palmer
ter den gegebenen politischen edingun- 1mM SommMersemester 2001 der Freien
Bn hier und da kritische Geilister Wort Universitat Berlin un dem Titel DEr
me  en, soiern das ema azu Anlass Protestantismus Ideologie, Konftession

der Kultur?“ veranstaltet hatgab“ (426) Weiterführende Untersuchun-
Der Band widmet sich dem uch ıIngelten als sSinnvoll, WE uch Pru-

be-ungsma/lsstäben unterliegende studentl- „weithin säkularısıerten Miheus“
sche Qualifizierungsarbeiten besondere obachtbaren „Faszınosum des Konf{essio-
hermeneutische rTrobleme aufweriten. nellen“, dessen Kulturfolgen sich 1ın „kon-
Grundsätzlich 1st richtig, „dass 1119a  — bel fessionellen Übergängen“ nuanclert ın
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einer eNTrTZa „kon{fessioneller Mentalıi- un! kulturelle Sıtuatlion dienen“, jedoch
aten  « ausdrückt, uUunNn! versteht sich kOon- die Auigabe erinnern, sich der Paktizi-
zeptionell als ökumenisch angelegter kri- tat VO DEun Mächten tellen un
iIscher Beıtrag einer „differenzierten zwıischen legitimer und Llegitimer aCcC
un: reflektierten Konfiessionskunde  M unterscheiden (2:73
(VIIL) sıch kontrovers und In gewilssen DIie Heidelberger Anglistin Annette
TENzen pluralistisch, entspricht das Deschner würdigt „John Donnes astheti-
FeC oflfene Gemeinschaftswerk der sche Irenik 1mM europäischen NTE X] des
Okumenischen eıte des HrTSsg., der „VOI Jahrhunderts —4 ) In seinem DaS-
Haus AUSs Katholik Eu.; Anm. 7) sıch oralen wWI1e poetischen Werk ıtlert Donne
einer Oökumenisch oflfenen Katholizität die kontinentalen irenischen Theologen
verpflichtet weilßl (vgl er „Libertäre und propaglerte die Harmonievorstellun-
Katholizität traditioneller Katholizis- Bl der Renalssance für 1ıne „Symphonie
INUS:  M ders., Katholizismus 1ın Ge-
schıchte

der Dogmen“”. erasmıischer Traditions-
und Gegenwart, ürzburg linie wird 1N€e thisch konsequente ASs-

2005 ESs gehe konzeptionel x ACHTt- thetik gefordert, die 1n den politischen
kritik Aifirmation  «“ deshalb en reich hineinwirken soll se1line eologi-
„Dogmatısmus und Fundamentalismus, schen enthalten „eiıne Korrektur
Konservativismus und Faschismus M —— r der dogmatischen Theologien ihrer Zeit:
keine u  Nn Karten“ ıIn diesem Samme!l- welilche die gesellschaftlichen Folgen ihres
band XII, Anm 0) relig1ös-puristischen Eifters aus den ugen

der rkenntnis, ass der Protestan- verloren aben
t1SmMUuSs eın vielschichtiges Phänomen sel, Christoph chulte („’Reformation’ In
dem die kirchenhistorische Ausrichtung der jüdischen Aufklärung“, 1—57 hebt
auf die Refiormationen des ahrhun- 1Im Umkreis judaistischer Forschungen
EIts: VOL em die lutherische, aum B den weniger bekannten jüdischen Auftfklä-
recC. werde, wendet sich der Jungst VCI- DE Saul er (  7-1  ) Nervor, der
storbene Baseler Systematiker Jan Milic auft dem Hintergrund kantischer Autono-
Lochman (Irüher Comenius-Fakultät m1e€e radıkale religiöse Refiformen des 13-

dentums einforderte, während MosesPrag mıt seinem Beıtrag (Die protestatio
VO. Jan Hus; 1—12)) eingangs der „VOT: Mendelssohns philosophisch-politische
reformation“ wWI1e S1Ce 3 Gestalt des DIS Posıtiıon lediglich darauf zielte, „dass
heute gesamtkulturell, 1so uch politisch 1ıne bürgerliche Verbesserung der en
nachwirkenden schechen Hus“*“ (VIII) und ihre Anerkennung als aufgeklärte
wirksam sel, UrC| dessen umiassenden Burger N1IC den Preis der Anpas-
Wahrheitsbegrif{f „jeder Hang ZU unda- SUu11g obrigkeitliche Normen un der
mentalismus, ZU besitzergreitenden Veränderung der Halacha Trkauft werden
Wahrheitsanspruc N1IC L1UTr In Theolo- So.  €  ) Von der Gebotskasuistik 1€e€
g1e un FCAG; sondern uch In Politik er LLUT Beschneidung, Sabbatruhe
der Wissenschaft  44 In ra: gestellt werde un jüdischen Felertagen fest, nicht mehr
12) Speisegeboten der Verbot der isch-

Der Züricher Kirchenhistoriker Das entsprach einer weitgehen-
DItZ („Machtkritik und Gestaltungs- den Relativierung talmudischer Gesetz-
Mac. Zum Verständnis des Evangeliums ichkeit Durch Ashers Unterscheidung
In den Anfängen des reiormierten Protes- VO.  - „jüdischer Tthodoxie“ un: „Jüdi-
tantısmus”“; 3—-27 versucht historisch- scher Reform“ wurde 2117 „Zzwel distinkte
biographisc. Wirken und tellung Zwing- un: alternatıve politische, soOzlale und
lis ım entstehenden reformierten Zürich i1glöse Gruppen 1mM udentum  4 hingewie-
un zugleic se1ın theologisches der poli-
tisches Denken 1NSs Auge fassen. DIie Die beiden Lolgenden eıtrage reile  1e -
Anfänge des reformierten Protestantismus [E  =) missionsgeschichtliche Themata SO
sind als wesentlich theologisch motivlert vermittelt der Berliner Kirchenhistoriker

sehen un werden als „sich gerade des- Tobias Eiselen („Ein Missionar sieht seine
halb ın das konfliktreiche Kräfitefe reli- LNCUEC Welt Andreas Spieth
g1Öser und sozlal-politischer achtver- (  6-1 zwischen Bremen un
hältnisse und -ansprüche begebendes Togo”, 59—81 anhand der Gestalt des Bas-
Zur-Geltung-Bringen der wieder ntdeck- ler Missionars Spieth eın facettenreiches
ten aCc des Evangeliums“ verstanden. Bild protestantischer Aifriıkamission.
(14) Anderenorts ließen die politischen ‚UC. Ordnung un: emut, eingeubt 1n
Bedingungen eın ungebrochenes A der Ausbildung der Missionare, galten
kKnüpifen Zwingli N1IC (26) SO uch als vermittelnde Eigenschaften
könnten die Züricher Verhältnisse „kei- die Eingeborenen, denen egenüber
NCSWCB>S als zeitloses odell für ıne dominant aufzutreten galt Diıie „MÖOög-
gallızZ anders gesellschaftliche ichkeit eines eigenen Zugangs VO  . alrıka
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nischer eıte Gott“* wurde weitgehend ZU Jahrestag des 20 Aul 1944 )
un:! langjährig eitend In der Forschungs-neglert

Dagmar Konrad, Religionsethnologin statte Widerstand 1n Berlin, stellt A  8
In übingen, schildert In ihrem Beıitrag arısch Martyrer wI1e Bonhoe{fier. oltke
„Menage tro1s’ Glauben un 1e Weilsler SOWI1E den Geflangenenpflarrer
In der pietistischen Missıon“, R3  A 00) eiInN- Harald Oeichau in ege VOIL, denen
drucksvoll anhand der „Heiratsordnung“ die Je eigens gelebte und Veranteıwor-
der Basler Missionsgesellschaft Eheauft{fas- FeIe „protestantische Exı1istenz“ verdeut-
SUNg un Schicksal der „Missionsbräute“, 16 (ADer protestantisch motivilerte WI1-
deren Verheiratung oft hne vorheriges erstan:! den Nationalsozialismus“;
Kennenlernen des künftigen Ehegatten 115—-139)
erfolgte. Auswirkungen dieser Eheautfas- In seinem Beitrag „Wıe christlich’ 1st
SUNS$S, die .GTIt DZw. T1STUS als Dritten das udentum. Zur Kritik ein1ıgen se1-

Bunde  M4 verstand, sind exemplarisch LEeTr protestantischen Konstruktionen  M
beschrieben, uch Kritik daran. 141—163) betont der Ansatzen der olo-

Im Beıtrag ABDIe ‚Realisierung des Y1S- causttheologie und dem christlich-jüdi-
tentums'’. Kulturprotestantische Traditio- schen Dialog verpflichtete Neuendettels-
LICIN In Deutschland gestern und eute  4 W Bibelwissenschafitler Wolfgang Ste-
101—115) widmet sich die Berliner eli- SCINANI ın Auseinandersetzung mıt
gionswissenschaftlerin Susanne Lanwerd der Paulus-Interpretation VO  — aus Ber-
der Rezeptionsgeschichte Richard Rothes BEL; ber auch In Kritik protestantisch
(  9—1  ) Ihre 1ın der Einleitung des gepragten Agyptologen Jan Assmann,
Herausgebers l.) als hinterfragbar be- ass „essentialistische Identitätskonstruk-
zeichnete Kritik gilt der religionssoziolo- tionen des Judentums“ IL christlich-
gischen Bedeutung, die In der „Les- protestantische Theologen (vergleichbare
ATT des Münchener Systematikers Irutz katholische Beispiele iehlen) „der Verken-
Rendtorii erfuhr, der editorisch In der 1UN$, Diskriminlerung, WE NIC: De-

nunzlerung ‚des udentums dienen, IsoHEeCHGTEI Troeltsch-Forschung ma{fßstab
setzend hervorgetreten 1st. Wenn nach mehr der weniger ausgepragte Formen
Rendtori „Realisierung des christlichen noch unbeabsichtigten) Antisemitls-
rbes  C un „Entkirchlichung“ Paralleler- [1NUS darstellen  4 nach Einl., XIT); vgl
scheinungen Sind, die ine einlinig pejora- ZU. Problemkomplex Martın
t1ve Charakteristik des Säkularisierungs- J;} Jüdische Exıistenz un die TNEeUE-
begriffs verbieten, annn die moderne Kul- LU der christlichen Theologıle, München

1981turentwicklung als „Realisierung des
christlichen rbes  M verstanden werden, Abschlielsend plädier der Marburger
die die Zukunitschancen der Kirche 1ın Religionshistoriker und Religionsethiker
der „Entbindung der religiösen un C1{1= Christoph sas 1n seinem Beitrag „Die
lichen Rationalıitäat“ erkennt, „auif deren Welt der Religionen aus$s protestantischer
Basıs Verbindungen ZUF politischen, C Perspektive“, O5 1) für „Relig1onswIs-

senschafit als iısche Au{fgabe“ Miıt1sellschaftlichen und gelstigen Welt DC-
auf relevanteSUC und gefunden werden“. Lanwerd theologiegeschichtlich

hingegen hält VO ihrem systemtheore- Sichtweisen des interreligiösen Gesprächs
ıschen Ansatz aus$s die Wendung der (bis hin ar ultmann un Tillich,
edanken Rothes, die Rendtortit VOIL - ber uch die kirchenamtliche egen:;-
chlägt, IUr S  ur scheinbar emanzıpato- wartsdiskussion) wird spezie. das siam-
risch“, weil gerade nicht „subjektive Problem anvıslıert KD-Handre1li-

chung AL „Gestaltung der christliichenAnel1gnung des religiösen Erbes“”“, sondern
die „Ubertragung dieses €Es 1n die Be CONUNgGH mıiıt Muslimen“ Gütersloh

Welt ihrer objektiven sozlalen un! politi- 2000 DIie dialogorientierten Ausiührun-
schen Vermittlungsgestalten“ gehe Ange- gCN welsen In die kirchlich-ökumenische
sichts der funktionalen Differenzierung Gegenwartsaufgabe e1n, wıe überhaupt
unterschiedlicher kultureller Bereiche In die Konzeption des Bandes den Aktuali-
der Gesellschaft tüuünden solche „Anelg- sierungsanspruch wissenschaftlicher Er-

kenntnis 4A16 KO historischerHNUNSSPIOZCSSC einer VO  _ Respekt geilrage - Sachstandsaufifnahme versteht. Verständli-ED Begegnung dieser Bereiche 1m Wege“
C(LI3)} cherweise aspekthaft vermitteln die Bel-

Der Zeithistoriker etier Steinbach (Jjetz rage eın instruktives Bild protestantischer
Karlsruhe), se1lt Zzwel Jahrzehnten durch Mentalitätsgeschichte.
Forschungen ZU Widerstand Hıt- Le1pzig Meıer
ler hervorgetreten (vgl seine Edition der
eiıträge der „Internationalen Konfiferenz


